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Einen Moment 
mich erinnern an: 

 
Worte, 

die mich wachsen ließen, 
Gesten, 

die mir guttaten, 
Blicke, 

die mich segneten. 
 

Einen Moment 
mich fragen: 

 
Wer wartet auf 

mein Wort, 
meine Geste, 
meinen Blick? 

 

(Tina Willms) 
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Willkommen liebe Leserin, lieber Leser! 

Gemeinschaft in Vielfalt 

Gemeinsam mit den Kindern bauen wir am Anfang der Familienkir-

che den Altar auf dem Boden auf. Ein weißes Tuch wird ausgebrei-

tet. Gott kommt „auf Augenhöhe“ mit den Kindern, die auf dem Bo-

den sitzen. Der Altar wir mit bunten Muggelsteinen verziert, eine 

Kerze wird hingestellt und dann kommt mein Highlight: aus den 

vielen bunten und verschiedenen großen Duplosteinen bauen die 

Kinder unser Kreuz. Für mich ist das bunte Duplokreuz so ein schö-

nes Bild für Gemeinschaft. Manche Duplosteine sind größer, andere kleiner. Jeder 

Stein hat eine andere Farbe. Jeder ist einmalig. So wie wir alle. Jeder von uns hat 

verschiedene Talente, Grenzen und Bedürfnisse. Jeder von uns hat eine andere Per-

spektive und nicht immer sind wir uns unbedingt einig. Doch wie die verschiedenen 

Duplosteine gemeinsam ein Kreuz bilden, haben wir in Gott eine gemeinsame Mitte. 

Jeder Mensch ist Gottes geliebtes Himmelskind. 

 

Gemeinschaft leben, Vielfalt feiern 

An Pfingsten feiern wir den Heiligen Geist. Dieser ist 

die Kraft, mit der Gott in unsere Welt hineinwirkt. Die 

Kraft die uns verbindet und Gemeinschaft in Vielfalt 

ermöglicht.  Christliche Gemeinschaft zeichnete sich 

von Anfang an als Vielfalt aus. Die unterschiedlichs-

ten Menschen kamen bei den ersten Christen zusam-

men. In Korinth zum Beispiel feierten die Reichen mit 

den Benachteiligten der Gesellschaft gemeinsam 

Abendmahl. Gemeinschaft in Vielfalt ist unsere christ-

liche DNA. 

 

Gemeinschaft ermöglichen 

Wie können wir in unseren Gemeinden und Einrichtungen Vielfalt fördern und feiern? 

Da hilft ein Perspektivwechsel. Vor ein paar Wochen habe ich Kinder für den Kinder-

impulstag interviewt. Dabei habe ich gefragt: „Was wünscht du dir von der Kirche?“ 

Spiele und viele Mitmachsachen war eine Antwort. „Ich will auch mal eine Fürbitte 

wie meine große Schwester (Konfirmandin) vorlesen.“ „Spannende Bibelgeschich-

ten“, lautete eine andere Antwort. „Mit meinem Saxophon würde ich gerne im Gottes-

dienst mitspielen.“ In den Antworten der interviewten Kinder wurde für mich der 

Wunsch der Kleinsten deutlich: Ich möchte den Gottesdienst mitgestalten, mich ein-

bringen. Das sollte unsere Botschaft für alle sein, die mit Kirche in Berührung kom-

men: Du gehörst dazu. Du kannst dich einbringen – so wie du bist.  

Der neu gegründete Arbeitskreis Inklusion setzt sich genau dafür ein. Jeder soll in 

unserer Kirchengemeinde Gemeinschaft erleben. Deshalb ist es so schön, dass wir 

neben unserer barrierefreien Kirche bald auch ein barrierefreies Gemeindehaus ha-

ben werden. 

 

Eure Pfarrerin  
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Gottesdienstplan Juli 

Weitere Informationen finden Sie in unseren Schau-

kästen und auf der Homepage: www.kleinlangheim-

evangelisch.de Oder Sie scannen den nebenstehen-

den QR-Code. Unter der Rubrik Lebensstationen 

finden Sie die aktuellen Tauftermine, Termine zur 

Präparanden-/Konfirmandenzeit, Informationen zu 

Seelsorge, Hochzeit oder einem Trauerfall. 

Datum Uhr- 

zeit 

Gemeinde, Pfarrer  

Kollekte  

Gottesdienste 

AM = Abendmahl 

So. 07.07. 

6. So. nach 

Trinitatis 

19.00 Kleinlangheim    (Pfr. Vogt+Team) 
Kirche in Mecklenburg 

Music for the Soul 

 

So. 14.07. 

7. So. nach 

Trinitatis 

9.00 

10.10 

Feuerbach                                (Pfr. Vogt) 

Kleinlangheim                       (Pfr. Vogt) 
Telefonseelsorge im Dekanat KT 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

So. 21.07. 

8. So. nach 

Trinitatis 

10.00 Schlosshof auf dem Schwanberg  

(siehe Seite 9) 
Evangelische Bildungszentren 

Nachbarschafts-

gottesdienst am 

Schwanbergtag  

So. 28.07. 

9. So. nach 

Trinitatis 

10.10 Kleinlangheim 

              (Pfrin. Rathje und Pfr. Vogt) 
Eigene Gemeinde 

Gottesdienst zum 

Gemeindefest  

So. 04.08. 

10. So. nach 

Trinitatis 

10.10 Kleinlangheim                      (Pfr. Vogt ) 
Verein zur Förderung des christlich-

jüdischen Gesprächs in der ELKB 

Gottesdienst 
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Gottesdienstplan Mai, Juni 

 

Datum Uhr-

zeit 

Gemeinde, Pfarrer  

Kollekte 

Gottesdienste 

AM = Abendmahl 

So. 05.05. 

Rogate 

9.00 

10.10 

Gerlachshausen     (Pfrin. Rathje)

Kleinlangheim          (Pfrin. Rathje) 
Eigene Gemeinde 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Do. 09.05. 

Christi 

Himmelfahrt 

10.00 Am Wutschenberg — bei Regen 

    in der Kirche in Wiesenbronn 

                                      (Pfr. Vogt) 

Nachbarschafts-

Gottesdienst 

So 12.05. 

Exaudi 

10.10 Kleinlangheim 

           (Pfr. Vogt und KiGo-Team) 
Rummelsberg 

Minigottesdienst 

So. 19.05. 
Pfingstsonntag 

9.00 

10.10 

Gerlachshaus.(Diak. Deindörfer)

Kleinlangheim(Diak. Deindörfer) 
Ökumenische Arbeit in Bayern 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Mo. 20.05. 
Pfingstmontag 

9.30 Kleinlangheim                   (Pfr. Vogt) 
Diakoneo 

Jubelkonfirmation  

So. 26.05. 

Trinitatis 

9.00 

10.10 

Feuerbach             (Prädik. Nickel) 

Kleinlangheim      (Prädik. Nickel) 
Diakonisches Werk Bayern 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

So. 02.06. 

1. So. nach 

Trinitatis 

9.00 

10.10 

Gerlachshausen            (Pfr. Vogt)

Kleinlangheim               (Pfr. Vogt) 
Jugendarbeit 

Gottesdienst mit AM 

Gottesdienst mit AM 

So. 09.06. 

2. So. nach 

Trinitatis 

9.00 

10.10 

10.30 

Feuerbach            (Lektor Schmid) 

Kleinlangheim     (Lektor Schmid) 

Sommerach                 (Pfrin. Rathje) 
Lutherischer Weltbund 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Ökumenischer  

Familiengottesdienst 

So. 16.06. 

3. So. nach 

Trinitatis 

10.30 Kleinlangheim Festplatz bei 

Regen in der Kirche 

(Pfrin. Rathje) 
Diakonie Katastrophenhilfe 

Weinfest-Gottesdienst 

So. 23.06. 

4. So. nach 

Trinitatis 

10.30 Feuerbach Sportplatz (Pfr. Vogt) 
Eigene Gemeinde  

Festgottesdienst  
zum 50-jährigen Jubilä-

um des 1. FC Feuerbach 

So. 30.06. 

5. So. nach 

Trinitatis 

10.10 

10.30 

 

 

Kleinlangheim(Diak. Deindörfer) 

Pfarrgarten Gerlachshausen 

             (Pfrin. Rathje und Team) 
Aktion 1+1 mit Arbeitslosen teilen 

Gottesdienst 

Familienkirche 
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Christi Himmelfahrt 

 

 

 

 

 

 

Zwischen Himmel und Erde  

werden wir uns auch in diesem Jahr fühlen, wenn wir wieder unseren 

Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Wutschenberg feiern. Am: 

09.05. um 10 Uhr 
freuen wir uns an Sonnenlicht und Wolkenspielen, Natur und Musik 

und der Verköstigung unserer Wiesenbronner Nachbargemeinde.  

 

Ob jung oder alt, alle sind wieder herzlich eingeladen, das Fest zu fei-

ern, das Sichtbares und Unsichtbares, Himmel und Erde verbindet. 

 

Bei regnerischem Wetter feiern wir in der Kirche in Wiesenbronn. 
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Einladungen zu... 

Ökumenischer Spaziergang 

Abschalten, genießen, Weggedan-

ken über Gott, gemeinsam spazie-

ren gehen. 

Am 05.05. um 17 Uhr laden wir Sie 

wieder sehr herzlich zu einem spiri-

tuellen Spaziergang auf die Hall-

burg ein. Treffpunkt ist der Park-

platz an der Hallburg, Weingut 

Schloß Hallburg, 97332 Volkach. 

 

Weggedanken an Stationen musi-

kalisch umrahmt und Zeit für Ge-

spräche bestimmen unseren Weg. Ausklang mit Wein und Brot im Weingut an 

der Hallburg. Dauer ca. 1,5 Stunden, Länge ca. 2 km. 

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen. 
Pfarrerin Mareike Rathje, Christine Gumann und Diakon Uwe Rebitzer 

…………………………………………………………………………………………………………………………. 

Tauffest 

Die evangelischen Kirchen-

gemeinden Kitzingens tref-

fen sich zum gemeinsamen 

Gottesdienst im Freien am 

Main, aber auch Neugierige 

oder Taufbereite aus ande-

ren Orten sind herzlich will-

kommen! Im Anschluss an 

den Gottesdienst ist ein 

kleines Beisammensein mit 

Snacks, Kaffee und Kuchen 

geplant. 

 

Keine Sorge: Keiner wird in 

den Fluss getaucht, keiner 

muss baden gehen… 

 

Aber es gibt die Möglichkeit 

mit Flusswasser getauft zu 

werden oder sich an seine 

eigene Taufe zu erinnern. 
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So erreichen Sie uns 

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt, Hauptstraße 30, 97355 Kleinlangheim 

Pfarrer Harald Vogt, Tel.: 09325 273 (mit Anrufbeantworter, in dringenden 

Fällen: 0160 3345404), E-Mail: harald.vogt@elkb.de 

Homepage: www.kleinlangheim-evangelisch.de 

Büro:   Inge Hertwig, Tel.: 09325 273 

  E-Mail: pfarramt.kleinlangheim@elkb.de 

Bürozeiten: Dienstag und Freitag von 9 bis 12 Uhr,  

  Mittwoch von 14.30 bis 16.30 Uhr  

  und jederzeit nach Vereinbarung. 

Vertretung jeden Montag durch Pfarrerin Rathje (siehe unten) 

Bitte beachten Sie die geänderte Kontonummer unseres Spendenkontos: 

IBAN: DE79 7906 9001 0007 2445 76 nach dem Zusammenschluss 

zur Raiffeisenbank Mainschleife-Steigerwald eG  
 

Schwarzacher Becken 

Pfarrerin Mareike Rathje, Schloßgasse 1, Gerlachshausen 

Tel.: 09324 9813660, Fax: 09324 9813658, E-Mail: mareike.rathje@elkb.de 

In der Regel hat Pfarrerin Rathje freitags und samstags frei; in dringenden 

seelsorgerlichen Fällen hören Sie die Vertretung über den Anrufbeantworter. 
 

Mesner 

Kleinlangheim: Christa Hertwig  

Feuerbach: Sandra Henke-Mengler, Tel.: 09325 980121 

Schwarzach: Klaus Schömig, Tel.: 09324 5194 
 

Kirchenvorstand-Vertrauensfrau: Edith Fink-Ziegler, Tel.: 09325 426 
 

Kindergarten „Arche Noah“ Kleinlangheim: Elfriede Seidel, Tel.: 09325 1096 
 

Kindergottesdienst-Team: Julia Kerzner, Tel.: 0160 95233952 
 

Jugendbeauftragte: Julia Kerzner, Tel.: 0160 95233952 
 

Posaunenchor 

Edith Fink-Ziegler, Tel.: 09325 426, Inge Hertwig, Tel.: 09325 480 
 

Ökumenischer Singkreis: Christine Mantsch, Tel.: 09325 498 
 

Frauenkreis und Bücherstube: Annelie Pötzl, Tel.: 09325 1063 
 

Familienkirche Schwarzach: Pfrin. Mareike Rathje, Tel.: 09324 9813660 

 

Young Voices: 

Chorleiterin Talia von Bezold, Guntram Zielonka, Tel.: 09325 980761 
 

Redaktionsteam des Gemeindebriefes 

Pfarrer Harald Vogt, Pfarrerin Mareike Rathje (Tel. siehe oben) 

Jana Emmert, Tel.: 09325 902256, Udo Friedel, Tel.: 09325 90128 

V.i.S.d.P.: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kleinlangheim, Pfr. Harald Vogt 
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Kurz, aber wichtig 

Der Frauenkreis trifft sich alle 14 Tage  

donnerstags um 14 Uhr im Jugendheim: 

 am 02., 16. und 30. Mai 

 am 13. und 27. Juni 

 am 11. und 25. Juli 

………………………………………………………………………………………………………… 

ACHTUNG NEU: Die Bücherstube öffnet im 

Sommer am ersten Montag im Monat, also 

am 03.06. und 01.07. von 16 bis 18 Uhr. 

Am Sonntag, 28.07. beim Gemeindefest 

besteht für Groß und Klein nochmals die 

Möglichkeit, sich mit Ferien– und Urlaubs-

lektüre einzudecken. Nur 1 € pro Buch!  

Im Eingangsbereich der Kirche finden Sie 

weiterhin eine wechselnde Buchauswahl. 

………………………………………………………………………………………………………… 

Radioandachten im Juni 

Vom 10.—14.06. laufen wieder um 5.45 Uhr 

meine Radioandachten. Eine Minute Zeit habe 

ich dafür. Sonst kann man mit einer Minute 

nicht viel anfangen—aber bei den Radioandach-

ten in 60 Sekunden Geschichten, Bilder und 

Gedanken auf den Punkt zu bringen, finde ich 

herausfordernd und macht viel Spaß—Ihnen 

hoffentlich auch!             Ihre Pfarrerin Mareike Rathje 

………………………………………………………………………………………………………. 

Wie steht’s um das Gemeindehaus? Der Bau schreitet schnell voran. 

Für den Kirchenvorstand ein Grund alle Interessierten zu einem ersten 

Rundgang am 14.05. um 19 Uhr einzuladen. Mit seinen fachlichen 

Erläuterungen wird uns Architekt Martin Zeltner durch die werdenden 

Räumlichkeiten führen. Herzliche Einladung! 

………………………………………………………………………………………………………… 

Schon jetzt laden wir wieder herzlich zu unserem 

Gemeindefest (im Rahmen des Kirchenburgfes-

tes) am Sonntag, 28.07. von 10—16 Uhr in die 

Kirchenburg Kleinlangheim ein. „Die ganze Welt 

ist voller Klang!“—unter diesem musikalischen 

Thema stehen diesmal der Gottesdienst, alle 

Angebote und der ganze Nachmittag.  

Lasst euch überraschen!  
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Einladung zu Pfingsten 

Es ist schön, Menschen zu begegnen, 

die von einer Sache begeistert sind. 

Am Pfingstfest erlebten das die Freundinnen und Freunde Jesu an 

sich selbst: Sie wurden herausgeführt aus ihrer Ängstlichkeit „Bloß 

kein Aufsehen erregen!“ und der Frage „Was sollen wir schon aus-

richten ohne Jesus?“ Gottes Geist zog sie heraus aus müdem Rück-

zug und füllte sie mit Ideen, wie das Leben auf dieser Erde denn an-

ders zu gestalten wäre. 

Seitdem sind Christ/innen nicht mehr kleinzukriegen durch Bauch-

landungen und Erschütterungen. Sie sind erfinderisch, aufgekratzt 

und immer ein bisschen vogelfrei. 

Um diesen Geist zu erneuern lasst uns das 

Pfingstfest am Sonntag, 19.05. um 9 Uhr in Gerlachshausen und um 

10.10 Uhr in Kleinlangheim mit Diakon Deindörfer 

feiern und um Gottes Geist bitten für uns alle, für unsere Gemeinde 

und Kirche, dass wir nicht stehenbleiben bei Traditionen und ersti-

cken an einer Kleingeisterei, die Gott nichts zutraut. Lasst uns bitten 

um seinen Geist, der uns eine lebendige Gemeinde sein lässt. 

 

Und am Pfingstmontag, 20.05. um 9.30 Uhr feiern wir das 

Konfirmationsjubiläum 

mit allen, die ihr goldenes, diamantenes, eisernes, gnadenreiches 

und kronjuwelen Konfirmationsjubiläum begehen. 

Ein wunderbarer Tag, einst vertrauten Menschen wieder zu begeg-

nen und Gott für das Geschenk vieler Jahre zu danken. 
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Open Air Gottesdienste 

 

Gott loben und das Leben feiern beim 

Weinfestival 

 

Auch in diesem Jahr soll der Weinfest-

sonntag am 16.06. mit einem Gottes-

dienst um 10.30 Uhr auf dem Festplatz-

gelände eröffnet werden! Festausschuss 

und Kirchengemeinde laden alle Festbegeisterte herzlich ein. Und alles 

wird schwungvoll vom Posaunenchor umrahmt. 

(Bei Regen feiern wir in der Kirche) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

………………………………………………………………………………………………………… 

 

Festgottesdienst 

zum 50-jährigen Jubiläum des 1. FC Feuerbach 

 

Am 22. und 23.06. lädt der 1. FC Feuerbach alle 

Feuerbacher und Kleinlangheimer herzlich zur Fei-

er des 50. Jubiläums auf das Vereinsgelände ein. 

 

Am Sonntag, 23.06. beginnt der Tag um 10.30 Uhr 

mit einem Festgottesdienst mit dem Posaunenchor 

und sportlichen Einlagen! 

Anschließend wird zum Mittagessen eingeladen. 
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Kleidersammlung  

 

Recycling ist nicht nur gut für die Umwelt, es schafft auch Ar-

beitsplätze. Dank Ihrer Kleiderspenden können 90 Menschen, 

davon knapp 20 Mitarbeiter mit einer Beeinträchtigung, die es 

ihnen erschwert, eine Stelle zu finden, in der Brockensamm-

lung beschäftigt werden. 

 

Kaum zu glauben, dass es diese Idee bereits im Jahr 1890 gab 

- bei der Gründung der Brockensammlung Bethel, gemäß dem 

Bibelvers »Sammelt die übrigen Brocken, auf dass nichts um-

komme« (Joh. 6,12). 

 

Dieses Jahr werden keine Kleidersäcke verteilt. Reste vom letzten Jahr gibt 

es im Pfarramt und in der Kirche.  

 

Bitte verwenden Sie gebrauchte Plastiktüten. Dies hilft, die Neuproduktion 

und Entsorgung von Plastikmüll zu reduzieren. Kartons sind für die Kleider-

sammlungen leider nicht gut geeignet. 

 

Die Sammlung findet vom 03.—08.06. statt und die 

Abgabestelle befindet sich wie gehabt im Carport 

des Evang.-Luth. Pfarramts Kleinlangheim. 
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Blick über den Kirchturm 

ATEMholen-Gottesdienst 
 

Am 05.05. um 19 Uhr in der Kirche Buchbrunn mit Gemeinderefe-

rent Christoph Gewinner, kath. Pfarreiengemeinschaft St. Hedwig im 

Kitzinger Land 

 

 

Fünf nach fünf – Zeit für Gott 

Kurzandachten, Meditationen, 

Musik: 

jeden Mittwoch um 17:05 Uhr 

auf dem ehemaligen Garten-

schaugelände 

Am 10.07. wird die Andacht 

vom ATEMholen-Team 

gestaltet. 

 

 

…………………………………………………………………………………………………….. 

Open-Air-TATORT-Band – Gottesdienst am 12.07. um 19 Uhr 
 

Wofür lohnt es sich, aufzukreuzen? Menschen sind auf 

der Straße, um gegen Rassismus und für Demokratie zu 

demonstrieren. Im Jahr 2024 kann man bei vielen Wah-

len sein Kreuz machen und damit seine Meinung zum 

Ausdruck bringen. Auch die Kirchenvorstandswahlen la-

den ein, ein Kreuz bei Kandidierenden zu machen und 

damit auch der Kirchengemeinde vor Ort eine Stimme zu geben. 

Mit dem Thema »aufkreuzen« will auch das TATORT-Team ein Zei-

chen für eine wehrhafte Demokratie und Werte setzen, die versöh-

nen statt spalten,  

Beim Open-Air können auch Decken mitgebracht werden; unsere 

Wiese ist riesengroß und bietet Platz für alle! Anschließend wieder 

Chill-out. 

Wer am Freitag, 12.07. keine Zeit für den TATORT hat, kann gerne 

auch am Sonntag, 14.07. um 10.45 Uhr in Westheim vor der Kirche 

am gleichen Open-Air-TATORT-Gottesdienst teilnehmen. 
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Music for the Soul 

Music   For   The   Soul 
 

Zu einem neuen Musikgottesdienst am  

Sonntag, 07.07. um 19 Uhr 

laden wir herzlich ein! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und wieder heißt es: 

Lasst euch bewegen und bewirten  

in der St. Georg und Marienkirche in Kleinlangheim. 

 

Da bis zum Redaktionsschluss noch nicht feststand, welche/r 

Band / Musiker uns diesmal beehrt, dürft ihr euch überraschen 

lassen! 



 

8 

Angebote für Familien 

…………………………………………………………………………………………………………… 

Ökumenischer Familiengottesdienst 

Am 09.06. um 10.30 Uhr feiern wir 

in St. Eucherius/Sommerach einen 

fröhlichen und bunten ökumeni-

schen Familiengottesdienst. Wir 

freuen uns auf euch! 

…………………………………………………………………………………………………………… 

Familienkirche 

Am 30.06. um 10.30 Uhr feiern wir im Freien 

unsere Familienkirche im „Pfarrgarten“ 

Schlossgasse 1 in Schwarzach am Main / 

Gerlachshausen. Es erwartet euch ein kind-

gerechter Open Air Gottesdienst für Groß 

und Klein mit kreativer und anschaulicher 

Liturgie zum Mitmachen, eine spannende 

biblische Geschichte und generationsüber-

greifende Gemeinschaft. Im Anschluss wol-

len wir gemeinsam Mittagessen. Nach dem 

Motto: „Jeder bringt was mit, alle werden 

satt!“ 

Pfarrerin Mareike Rathje und das Team der Familienkirche 

Bild: Tobias Sellmaier  / pixelio.de 
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und wünschen Ihnen Gottes reichen Segen! 

    noch Juni 

24.06. Dietmar Brendt, Großlangheim 87 Jahre 

24.06. Reinhard Bolinski, Kleinlangheim 73 Jahre 

26.06. Ingeborg Fink, Kleinlangheim  87 Jahre 

27.06. Oskar Friedel, Kleinlangheim  70 Jahre 

29.06. Hannelore Berner, Kleinlangheim 74 Jahre 

29.06. Karl-Michael Kehler, Schwarzach 74 Jahre 

29.06. Walter Schellhorn, Atzhausen 70 Jahre 

Juli 

01.07. Gertrud Kleider-Manger, Kleinl. 86 Jahre 

04.07. Irene Rausch, Schwarzach  85 Jahre 

04.07. Erika Zuckrigl, Feuerbach  75 Jahre 

08.07. Margret Beußel, Stephansberg 83 Jahre 

09.07. Ingrid Kleinhans, Schwarzach 73 Jahre 

10.07. Erika Hammer, Kleinlangheim 91 Jahre 

10.07. Renate Scheller, Großlangheim 85 Jahre 

14.07. Günter Langguth, Kleinlangheim 74 Jahre 

19.07. Erika Dinkl, Feuerbach   73 Jahre 

19.07. Wolfgang Etzel, Schwarzach  70 Jahre 

24.07. Heinrich Vollhals, Kleinlangheim 94 Jahre 

24.07. Margarete Häfner, Großlangheim 88 Jahre 

24.07. Maria Tippmann, Atzhausen  70 Jahre 

26.07. Elfriede Baum, Kleinlangheim 86 Jahre 

26.07. Klaus Hübner, Feuerbach  81 Jahre 

27.07. Rosemarie Kaiser, Großlangheim 86 Jahre 

27.07. Karl Wolf, Kleinlangheim  77 Jahre 

28.07. Georg Dappert, Haidt   75 Jahre 

28.07. Bernd Hilbert, Großlangheim  75 Jahre 

29.07. Rudolf Gutjahr, Kleinlangheim 85 Jahre 

29.07. Gerhard Zehnder, Kleinlangheim 72 Jahre 

30.07. Friedrich Bäder, Atzhausen  87 Jahre 

31.07. Roswitha Weidig, Großlangheim 77 Jahre 

Hinweis zur Veröffentlichung personenbezogener Daten: 

Wer nicht mit der Veröffentlichung seiner Geburtsdaten einverstanden ist, kann 

sich im Pfarramt melden. Für die nächste Ausgabe bis spätestens 31.08.2024. 

Ansonsten gratulieren wir gerne allen Geburtstagskindern ab dem 70. 

Lebensjahr. Wer wieder in die Liste aufgenommen werden möchte, oder 

versehentlich gelöscht wurde, kann sich natürlich auch im Pfarramt melden. 
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Wir grüßen unsere Geburtstagskinder 

Mai 

01.05. Irene Fröhlich, Schwarzach  83 Jahre 

01.05. Willi Oehl, Kleinlangheim  83 Jahre 

03.05. Margarete Ziegler, Kleinlangheim 71 Jahre 

04.05. Walter Bischoff, Feuerbach  76 Jahre 

06.05. Marianne Link, Düllstadt  73 Jahre 

06.05. Dieter Zeller, Kleinlangheim  73 Jahre 

08.05. Elsbeth Weckert, Gerlachshausen 72 Jahre 

10.05. Dieter Sterzbach, Kleinlangheim 75 Jahre 

11.05. Anna Schübel, Kleinlangheim 84 Jahre 

11.05. Wolfgang Zuckrigl, Feuerbach 75 Jahre 

14.05. Ursula Emmert, Kleinlangheim 73 Jahre 

15.05. Margareta Roth, Großlangheim 75 Jahre 

18.05. Irene Heß, Großlangheim  74 Jahre 

21.05. Georg Rauh, Großlangheim  93 Jahre 

22.05.Willi Hörrmann, Feuerbach  70 Jahre 

26.05. Karl-Heinz Friedel, Kleinlangheim 73 Jahre 

27.05. Karl Schellhorn, Atzhausen  90 Jahre 

27.05. Margitta Braun, Kleinlangheim 82 Jahre 

29.05. Erika Graber, Schwarzach  73 Jahre 

Juni 

01.06. Gertraud Keller, Großlangheim 79 Jahre 

02.06. Renate Hinz, Kleinlangheim  71 Jahre 

03.06. Ute Langguth, Kleinlangheim  73 Jahre 

03.06. Helga Hertlein, Kleinlangheim 71 Jahre 

04.06. Viktor Fritscher, Kleinlangheim 74 Jahre 

04.06. Manfred Bauer, Kleinlangheim 72 Jahre 

09.06. Marianne Kerzner, Kleinlangheim 84 Jahre 

10.06. Anna Zapf-Kriegbaum, Feuerbach 88 Jahre 

11.06. Anna Linzert, Kleinlangheim  84 Jahre 

11.06. Gerhard Horn, Kleinlangheim  80 Jahre 

13.06. Roland Lewandowski, Kleinlangh. 75 Jahre 

13.06. Erika Hartmann, Kleinlangheim 71 Jahre 

17.06. Kurt Wilhelm, Kleinlangheim  70 Jahre 

18.06. Klaus Christoffer, Großlangheim 77 Jahre 

19.06. Gertrud Nickel, Kleinlangheim 73 Jahre 

22.06. Gerda Dürr, Kleinlangheim  72 Jahre 

23.06. Ella Hoffmann, Kleinlangheim 86 Jahre 
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SchwanbergTag 

15.30 Uhr 
 

Kirchentreppenkonzert 

mit den Jagdhorn-

bläsern Kitzingen 
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Das Kind in mir 

 

Sitzen in der Stille – 

das ist für mich eine Weise, mich bei Gott zu verkriechen. 

Ich suche mir eine bequeme Sitzposition, auf einem Stuhl, dem Fuß-

boden oder einem Kniebänkchen und lege mir eine Decke um die 

Schulter. 

Ich versuche, loszulassen, was mich umtreibt und unruhig macht. 

Jetzt darf ich entspannen und zur Ruhe kommen. Ich spüre meinen 

Atem, spüre, wie Arme und Beine schwer werden. 

 

Ich bin einfach da, vor Gott. 

Worte sind nicht nötig. 

Stille ist genug. 

Nur sitzen, nur sein. 

 

 
 

Gott, du weißt: 

Da wohnt ein Kind in mir, 

dass sich zuweilen sehnt 

nach dem, was Eltern geben (oder geben sollten). 

 

Danke, dass du da bist, 

obwohl ich schon erwachsen bin. 

 

Du bist mein Unterschlupf, 

wenn ich nur an dich denke. 

 

Und wenn ich bete, 

berge ich mich bei dir. 

 

So wärmst du mich 

und bist mir nah. 

Ich sammle neue Kraft 

und finde zurück 

ins Vertrauen. 

 
(nach Tina Willms) 
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Freud und Leid 

getauft wurden: 

 

Emily Freund aus Großlangheim 

Elisa Skorepa aus Kleinlangheim 

Cataleya und Ashton Kuhn 

aus Kleinlangheim 

zu Grabe getragen wurden: 
 

Annemarie Gernert aus Kleinlangheim 

Ida Voit aus Kleinlangheim 

Frank Hötterges aus Kleinlangheim 

Frieda Müller aus Kleinlangheim 

Friedrich Hoffmann aus Kleinlangheim 

Kurt Vollhals aus Kleinlangheim 

getraut wurden: 

 

Tilman und Karin Scheckenbach, 

geb. Beußel, aus Stephansberg 

Marco und Stephanie Dingeldein,  

geb. Reidelbach aus Kleinlangheim 
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Familientag in Dettelbach  

11 

Meditationsangebote 

 
In der Stille öffnet sich die Quelle … 
 
 Ich spüre mich… 
 
    gebe mich frei... 
 
       lasse mich berühren… 
 
                             von DIR… 

 
Die Abende führen hinein in Stille und Meditation als Raum und 

Quelle eigener Gotteserfahrung. 

(Vorkenntnisse sind nicht erforderlich) 

 

Wir laden herzlich ein  

am Freitagabend, 

03.05., 10.05., 17.05. und 24.05. 

07.06., 14.06., 21.06. und 28.06. 

05.07., 12.07. und 19.07. 

immer von 19.30—20.15 Uhr in der 

St. Georg und Marienkirche in Kleinlangheim. 
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Aus unserem Kindergarten 

Voranmeldungen für die Krippe können ab sofort schon vor der Geburt 

des Kindes abgegeben werden. Formulare dafür finden Sie auf der Web-

seite der Kirchengemeinde Kleinlangheim, oder im "Haus für Kinder". 

Aus den Einnahmen, die der Elternbeirat mit tatkräftigen Eltern erwirt-

schaftet hat, wurden Yoga-Matten im Wert von ca. 300 Euro gekauft. 

Die Kinder nahmen diese schon mit großer Freude in Anspruch. 

Herzliche Einladung 
 

"Das Haus für Kinder  Arche 

Noah" 

feiert sein Sommerfest und 

25-jähriges Jubiläum  

am 22.06., Beginn 14 Uhr 

 
Für das leibliche Wohl sorgt wieder der 

Elternbeirat. Für die Kinder werden in altbewährter Weise verschiedene 

Aktionen vorbereitet. Wir freuen uns schon auf viele Besucher— natürlich 

auch über „ehemalige“ Kinder und deren Eltern. 

Ihr Kindergarten-Team 
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                                  Familien-Kanutour 

 Anmeldung über: 
 Evangelische Jugend Kitzingen Tel.: 09321/22633 
 Glauberstraße 1   Mobil: 0152/34002488 
 97318 Kitzingen   www.ej-kitzingen.de 

Weitere Infos 
über den 
QR-Code: 



 

16 

Unsere Konfirmanden 

Foto: Maximilian Hertwig 
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       Kirchenvorstandswahl 2024 

Am 20.10. wird ein neuer Kirchenvorstand ge-

wählt. Machen Sie mit und kandidieren Sie für dieses Ehrenamt in unserer 

Kirchengemeinde! 

Im Kirchenvorstand beraten und entscheiden gewählte und berufene Ehren-

amtliche gemeinsam mit Pfarrerinnen und Pfarrern und weiteren Hauptbe-

ruflichen auf Augenhöhe. Eine Wahlperiode dauert sechs Jahre. Jede Kir-

chengemeinde ist etwas Besonderes, hat ihre eigenen Schwerpunkte und 

Herausforderungen. Die vielfältigen Aufgaben des Kirchenvorstands bieten 

weitreichende Möglichkeiten, das Gemeindeleben mitzugestalten. 

 

Was heißt das? 

• Über die Kirche der Zukunft hier vor Ort mitbestimmen. 

• Mitverantwortung tragen für die Vermittlung des christlichen Glaubens im 

Gottesdienst, in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen. 

• Entscheidungen treffen über Zeit und Form der Gottesdienste. 

• Personalentscheidungen in der Kirchengemeinde treffen, auch bei der 

Besetzung der Pfarrstelle. 

• Entscheidungen über die Verwendung der finanziellen Mittel treffen. 

• Organisation der Instandhaltung und Nutzung von Kirche und Gebäuden. 

 

Setzen Sie Ihre Talente für Ihre Gemeinde und Ihre Kirche ein, wenn… 

• Ihnen der christliche Glaube wichtig ist. 

• Ihnen Ihre Gemeinde und die evangelische Kirche am Herzen liegen. 

• Sie gerne Beziehungen knüpfen, mitreden und sich einbringen wollen. 

• Sie Ihren Erfahrungsschatz mit uns teilen wollen. 

• Sie gerne mithelfen, Probleme zu lösen. 

• Sie Ideen haben, wie die Ge-

meinde lebendig bleibt. 

• Sie ein Mensch sind, der per-

sonelle Angelegenheiten ver-

traulich behandeln kann. 

Wenn davon etwas zutrifft, dann 

bitte melden Sie sich und über-

legen Sie mit uns eine Kandida-

tur für unseren Kirchenvor-

stand! 

Wir würden uns freuen! 

 

Ihr Vertrauensausschuss der 

Kirchengemeinde  

Am Kircheneingang 

wurde eine Box für 

Kandidatenvorschläge 

aufgestellt. 



 

14 

Unser neues Gemeindehaus 

Strategie der Kirchengemeinde Kleinlangheim zur Inklusion von Menschen 

mit Behinderung und sozialer Ausgrenzung 

Im Rahmen des Umbaus des alten Schulhauses 

in der Kirchenburg zu einem Gemeindehaus wur-

de Pfarrer Vogt auf die „Aktion Mensch“ hinge-

wiesen, die Zuschüsse zu Baumaßnahmen 

vergibt, welche die Barrierefreiheit und Inklusion 

fördern. Die Vergabe-Voraussetzungen beinhal-

ten vor allem auch den Einbezug von Menschen mit Behinderung und sozialer Aus-

grenzung in das Leben vor Ort und die Entwicklung einer Strategie, die eine bessere 

„Inklusion“ zum Ziel hat. 

 

Da es nirgends (außer der Kirche) in Kleinlangheim einen Raum gibt, der Behinder-

ten einen uneingeschränkten Zugang und die Teilnahme an Veranstaltungen ermög-

licht, entstand im Kirchenvorstand (KV) der Wunsch, dass ein Arbeitskreis (AK) Inklu-

sion gegründet wird, um die betroffenen Personen stärker wahrzunehmen und Stra-

tegien für ihre bessere Einbeziehung zu entwickeln. Die Mitglieder des AK Inklusion 

waren: Dieter Zeller, Gerhard Brunner, Monika Zehnder, Hildegard Friedel, Leonhard 

Krebs, Robert Hofmann, Edeltraud Müller, Inge Hertwig, Edith Fink-Ziegler und Ha-

rald Vogt. Der AK wurde damit beauftragt, ein „Leitbild Inklusion“ und auf dieser 

Grundlage eine „Strategie Inklusion“ zu formulieren, die dem KV vorgelegt wurde. 

 

Unsere Gemeinde Kleinlangheim hat 1642 Einwohner, wovon 263 einen Grad der 

Behinderung (GdB) zwischen 20 und 100 % haben (≙ 16 %). Davon sind 157 Men-

schen (≙ 9,56 %) schwerbehindert (d. h. GdB > 50 %). Nach Feststellung dieser Zah-

len und Prozentsätze waren die Mitglieder des AK erstaunt, da diese Personen im 

öffentlichen und kirchlichen Leben kaum wahrnehmbar sind, da sie sich teils zurück-

ziehen und an den verschiedensten angebotenen Aktivitäten nicht teilnehmen kön-

nen. Sie bewusst in den Fokus zu nehmen und wieder in das gemeinschaftliche Le-

ben zu integrieren, bleibt das eigentliche Ziel der Bemühungen. 

 

Der AK hat aufgrund einer umfassenden Analyse Menschen mit Behinderung und 

sozialer Ausgrenzung, sowie die verschiedenen Vereine und Organisationen, die 

auch Aktivitäten für diese Personen anbieten, wahrgenommen und schafft damit die 

Voraussetzung, auf diese zuzugehen und sie zu integrieren. 

 

Außerdem wurden einige dieser Menschen interviewt, um sie bei der Ideensamm-

lung zur Schaffung von Maßnahmen zur Barrierefreiheit und Inklusion miteinzube-

ziehen. 

 

Daraus ergaben sich folgende, auch bauliche Maßnahmen: 

• Befreiung der Gehwege von parkenden Autos im Hinblick auf seh– und gehbehin-

derte sowie Menschen mit Rollator und Kinderwagen 

• Absenkung der hohen Bordsteinkanten 
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Unser neues Gemeindehaus 

• Aufstellen zusätzlicher Sitzbänke, um Zwischenstopps einlegen zu können 

• Stellenweiser Rückbau des Kopfsteinpflasters in der Kirchenburg  

• Rampen mit rollstuhlgerechter Neigung 

• Treppen und Rampen—wenn möglich—beidseitig mit Geländer versehen 

• Haupteingang mit elektrischer Türöffnung 

• für Sehbehinderte sind Orientierungstreifen am Boden und Beschilderungen mit 

angepasstem Schriftbild und –größe hilfreich 

• ein Aufzug mit akustischen Signalen (z. B. „1. Stock) 

• behindertengerechtes WC (1 m Türbreite, Schiebetür mit Schließmöglichkeit, Halte-

griffe aus Edelstahl, nicht aus Kunststoff) 

• Akustikdecke, Lautsprecheranlage, Audiosystem 

• blendfreie Beleuchtung an Decken und Wänden 

• Anschaffung von orthopädischen Sitzkissen und Stühlen mit Armlehnen (erleichtern 

das Aufstehen) 

• mit dem Rollstuhl unterfahrbare Arbeitsfläche und höhenverstellbare Tische 

 

Sowie Maßnahmen zur Optimierung laufender Aktivitäten: 

• bei der Bewerbung von Veranstaltungen gezielt auf vorhandene Barrierefreiheit hin-

weisen 

• Inklusion als Thema im Gemeindebrief, bei Veranstaltungen, auf der Homepage der 

Kirchengemeinde 

• Wiedereinrichtung von Fahrdiensten 

• gemeinsame Angebote für Menschen mit und ohne Behinderung 

 

Und neue, mögliche Aktivitäten: 

• Fortbildung von Haupt– und Ehrenamtlichen zu inklusivem Handeln 

• Inklusive Radtouren 

• alljährliches Treffen am europäischen Protesttag (05.05.) für Menschen mit Behin-

derung, um deren aktuelle Bedürfnisse und Anliegen zu ermitteln 

• gezielte Einladung zur Einweihung des Gemeindehauses >Ein Haus für alle< 

 

Des Weiteren wurde eine Liste erstellt, in der Organisationen, die auf Ebene der Kir-

chengemeinde, der kommunalen Gemeinde und des Landkreises Hilfestellung für Be-

hinderte, Ausgegrenzte und pflegende Angehörige geben, aufgelistet sind. Diese Liste 

gibt nun die Möglichkeit, auf die richtige Organisation zu verweisen und die eigenen 

Leistungen und Angebote bekannt zu machen. 

 

Nun liegt unser Antrag der „Aktion Mensch“ vor und wir sind gespannt, mit welcher 

Unterstützung wir rechnen dürfen. Abgesehen davon wollen wir uns in jedem Fall um 

die Umsetzung der erarbeiteten Maßnahmen sowie um die Belange der betroffenen 

Personen kümmern. 
 

Unser besonderer Dank gilt allen Mitgliedern des engagierten AK Inklusion! 


